
zur La lbacher Z e i t u n g .
^ ! 2. Vamstag drn 4. Manner 48HZ.

Gubcrmal - Verlautbarungen
Z. 2054. (2) Nr'2U944.
C i rcu la re des k. k. i l l y r . Gube rn i ums .
— Ueber Ersuchen des k. k. innerösterreichisch-
küstenländischen Appellations - u. Crimmal-Ober-
gerichtes vom 3l». v. M . , Erhalt 15. d. M ,
Z. 13,345, wird das nachstehende Dccrct der k.
k. obersten Iustizstelle vom 10. v. M. , Z. 7lWU,
enthaltend die mit Verordnung der hohen k. k.
allgemeinen Hofkammer vom 30. December 1801,
Z. 35,120, bekannt gegebenen Bestimmungen we-
gen Ueberreichung der Schriften armer Parteien
bei den Postämtern zur Darnachachtung hiemit
zur Kenntniß gebracht. — Nr.70UU. Die k. k.
allgemeine Hofkammer hat mit der, an sämmt-
liche Länderstellen erlassenen, und von diesen so-
wohl den Appellationsgerichten, als auch den Post«
ämtern bekannt gemachten Verordnung vom 30.
December 1801, Z. 35,120^3769, zu bestimmen
befunden, daß, wenn an dem Orte, wo sich die
arme Partei, oder ihr Rechtsfreund aufhalt, ein
Postamt ist, die Partei, oder ihr Rechtsfreund
die Schriften unter der Aufschrift: „in der Rechts-
sache des N. N.,welcher das Armcnrccht genießt,"
bel diesem Postamte zu überreichen, und dieses
die Schriften portofrei an das gehörige Gericht
zu versenden habe. — Wenn aber an dem Orte,
wo sich die Partei oder der Rcchtsfreund befindet,
keine Poststation ist, so haben sie ihre Schriften
an die nächste Poststation unter gleicher Aufschrift
zu bringen, . „ ^ hiese haben sodann die Weitcr-
sendung portofrei zu besorgen. — Wie sie aber
in diesem lehttrn Falle die Schriften an das nächste
Postamt bringen, müsse die Sache der Partei
oder ihres Rechtsfrcundes selbst seyn. — Da
nun hervorgekommen ist, daß sich die offiziösen
Partei-Vertreter nach dieser Borschrift nicht be-
nehmen, sondern Recurse außer Tabularsachen
bei der ersten Instanz zur Vorlage an den obe-

ren Richter überreichen; so hat das k. k. inner-
österreichisch - küstenländische Appellationsgericht
im Wege der gewöhnlichen Kundmachung die
Weisung zu erlassen, daß die offiziösen Partei-
Vertreter sich in Hinkunft die erwähnte Vorschrift
gcnaucst gegenwärtig zu halten, und bei Versen-
dung solcher Recurse dieselben auf dem Couverte
mit der Bezeichnung: „in der Rechtssache dcs
N. N., welcher das Armenrecht genießt" uno mit
ihrer Namensfertigung zu versehen haben, wo
sodann die Postämter, der unter dem 17. Sep-
tember 1844,Z. 36623/1531, erneuerten Ver-
ordnung der k. k. allgem. Hofkammer gemäß, die auf
solche Art bezeichneten Recurse portofrei zu behan-
deln haben werden. —Laibach am 23. Nov. 1844.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

<k <» r l G r a f zu W e l s p e r ^ , N a l t e n c, u
und P r , , n ö r , k . k. V>ce - 1)»aside>u,

C a r l F r e i h e r r v. F l ö o n i g g ,
k. k. Gubernialrath.

3. 2060. ( ^
K u n d m a c h u n g .

I n Folge dcs §. 25 ocr, ron Sr . k. k.
Majestät, dcr pi ivi l . österreichischen National-
Bank allcrqnäoigst bewilligten Statuten, Hat
die Bank-Direction lOO Herren Actionäre,
wclche nach dcm Stande des Actien - Buches
zum nächsten Bank-Ausschusse berufen sind,
eingeladen, und sie sialutenmasng znr Drpositi-
rung oder Vinculnung der, auf ihrci, Namen
lautcxkcn und vom l . Iänuel- l t t ' l ' l od.r f rü '
pel- datllten Bank-Accicn (deren Zahl auf
mindestens 2(1 Lcücke bestimmt wurde) auf.
gefordert. — Folqcn?c Herren Ausschuß-Mit^
glieoer, wclcke diese statutenmäßige Bcstim^
mulla. erfüllt haben, werdcn hiemit eingeladen
an dcr nächst.n Ausschuß,Versammlung, w i l



l3

dieÜS Änlan^cns t'ol'chriflinaßlg gcpssugenen
Erhebungen bezüglich der ^elbctzgebrcchen ynd
des Gemüths und Gelsses-Zustand.s dlcs.s P u ,
p l l icn, tie Fortdauer der Vormundschaft über
den dcrctts großjährig gewordenen Herrn Fer-
dlnand Frcchcl l l l o. Wol fc l i sderg , auf uube»
stmnnte Ze>l zu verlängern bifundcn habe,

?a,bach am . ^ D e c e m b e r l g ^

3 . 2079. (1) Nr» i i 6 3 l .
C d , c t.

' V o n dem k. k. S l a d l - und ^andrechte
in K 'a i l ' w«rd hlemit bekannt gemacht, daß/

"nachdem dle zum Ignaz Muchlschen Verlasse
gchöllgcn Bücher, em Sopl)a uno 12 S tüh le ,
be» de, Felldlklung am 10 October d. I . um
den Gchaylmgswcrlh lnchl an M a n n gebracht
wurden, dieitlhcn am 2 I . J ä n n e r »9^5
früh um 9 bls l 2 Uhr und allenfalls Nach»
m»itags l'vn 3 b,s 6 Uhr im Hause N r . Zog
hlcr am Dcmplatze auch unter dcm Scdayungü«
werthe gegen sogltiche bare Bezahlung wer-
den veräußert werdcn. — ^olbach am »7. De»
ccmber ^6^^ .

3. 3. l») N r . 11567.
Von dem k. k. S t a d t ' und Landrechte

in Kram w>rb bekannt qcmucht : Es sey über
Ansuchen der Vormundschaft der minde, iah»i-
g«N Joseph Tllfintt'sche K'„d,>- l,»id der
Wi twe V^ar»a Tersiner, als ?! klarten Erben,
zur Eifolschung der Schuldenlast nach dem
am 8. November i 8 ^ oelstorbtnen Bäckers
und Hausbcfiye s Ioieov Tcrsiner, dl< Tag-
satzung auf dcn 20. Jänner »8^5, Vormit-
tags UM g UH5 vor diesem k. k. S t ^d t - und
^iandrrchte bestimmt worden, bei »velcher alle
jene, welche an diesen Verlaß aus was im-
mer füe einem Rechtsgvunde Anspruch zu stel«
l<n vermeinen, solchen w gewiß anmelden und
vechtsgtltend barthun sollen, w»dr.g,n5 sie die
Folgen des §. 6 l ^ b. G. V . sich silbst ,u ;u-
schrelben haben werden. — ^aibach l>cn l ^ .
December »6^^.

^ . 2 0 7 ^ . (2) Nr. ' l 5 , .
Da durch dcn bevorstchenden Umbau des

hilsi^en ständischen Theaters mchrerc neue zum
Verkaufe bcstimmtc iiogen gewonnen wcrd.-n,
so wcrd.n alle diejcnigcn, die eine von dicjVn
Logen käuflich zu umkommen wünschen, ersuchl,
ihre bestimmte schriftliche Erklärung bis 15.
Jänner l5N5 liei dieser Verordneten ZteÜe zu
überreichen, bei deren Expedite d<r Bauplan

eingesehen und der Kaufpreis in Ei fahrung ge-
bracht werden kann. — Bonder krainisch.stän-
disch - Verordneten - Stel le. Laibach am 18.
December 1 9 N .

Vermischte Derlautbarungen.
3. 2v5g. ( l ) Nr . 2ttl2j3909.

9 d i c l .
Bon dem s. k. Bezillsgelichse RadmannS«

tors wird hiemit bekannt gemacht: M a n habe
über Ansuchen les Gcolc, Scboller von Unlcrto.
bl»va, in die executive Fcilbietung des tern M a .
lhias .Plaprolnik gehörigen, tcr Herrschaft Nad.
mannsdols 5uli P o s t ' ^ l ' . »62 ticnsikalcli, in der
Schlniebülle na s^ve liegenden, laut Schähungs«
prclocolis cle iil-ae». 2ä. Auqust > 6 ^ , Z. 2620,
auf 55)0 si. bewelthelcn Eßfeuers »nu 5 Nagll«
schmitstöckcn sammt lxoblbarn, wegen aus bem
gerichtlichen Vergleiche vom ^3, October ,643,
Z. 2-7»^, schuleigcr 5»2 st. >3'/2 tr- <̂ . 5- c. ge.
wiNigel, und zu deren Volnahine drc» Tags.ihun«
gen, und zlvar die ersic auf ecn »g. November,
die zweite auf den ,9. Decemdee »644, und die
dritte auf ren »U, Jänner »6^5, allezeit B o r m i l .
lag um 9 Uhl in Orte Krepp mit dem Beisätze
angcortncl, dah diese Realität e,st bei der dilt»
ten Fcilbielungstaqsahuna unter dem Schähwer-
the blnlangegebln werden rvülde.

Der GrundbuchKeltract. das Schähungspro»
locoll und die LlcitationKbetingnifse tonnen in den
gewöhnlichen ilmlsslunden hier eingesehen werten.

A n l n e r k u n g . Bei der ersien und zweiten Feil',
bietungslagsahung hat slch kein Kauflustiger
g»<nel5el.

K. K. Bezirlsgericht Rabmannodorf am ^9.
December »U^^.

Z. 2046. ( . ) ^ N l . 554».
G t> i c l .

Jene, die auf den Nachlaß des am 28. Nv»
vember l. I . ohne Testament verstorbenen Anton
Gosche. Gfunebesthel zu Wi l l inqra in , aus was
imlner für einem Grunde einen Rechtsanspruch zu
machen gedenken, h^ben si.^, bei sonstl^cn Folgen
deä §. Ui4 b. O. Ö . hieramls bei del auf den
»5. Jänner k. I . «8^5 Vormittags um 9 Uhr
angeordneten Liquikalionstagsahrt zu melden.

Bezirksgericht Reifniz am »o. Decemd. »6^4-

Z. 2049 ( ') Nr . 2576.
O 0 i c t.

Von dem Nezirsggerickle Reifni, wird hicmit
aNgemein fund gemacht: Gs sey au» Ansuche" dcs
Georg Nohou von Nicderdorf, ^e ,>i-u.?8. ?5 No.
vember l. I . , Z ZZ?«, in cie executive Versiei.
gllU'lg t>es oc>n Fohaiin Burger von R^iflnz ge>
hörigen, gerichlllck auf 65 fi. 20 lr . geschätzten
Mob,lalS und d r̂ demselben eigenthümlichen, der
Herrschaft Reif.iiz 5»l) U r b . - r u l , 1.2 dlcnstba.
ren, gerichtlich auf 6Üu ft. 2o kr.̂  geschätzten Reali.
täten gewilligt, und zur Vor:,adme delsclbcn trei
Termine und zwar der erste auf den 22. Jänner,
der zweite auf den 26. Febiuar und der Dritte
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che am 7. Ianncr ! ^ 5 f...<:l. .̂ ..̂  ^ n^ . ^
, ,j!Zankgcbäudc abgehalten werden w.rd, Theil

zu nehmen. ^-. Adamyvich,,, V . A. von. —
Urnstein ^ l . Eskejcä. —, A»,sM,„ S . ^_ Bawo-
rowöki I . - ' Bentzcl-Tternan, Gustav Graf
von. Btnoenuci, Johann. —Biedermann
el. Comp., M. i!. — >w l)oi8 ?^5(^lic)r
el (^o^p. - Elkan, L. A. — Epstcm, ^.
— Ergqelet, N'idolph Freiherr von. — Fan'. '
licn - Versorgungs ^ Fond , k. k. Gaqs^atter,
Mcdicinä Doctor, Johann. — Ga^', Johann.
— Gess.lbauer, Iol<'ph, — ^0'dschmidt, Mo-
riz. - Goldstc^,, 3. G. — Gottsbcrger Lt
Sohn, V , — Grohmann, A. — Hibtmann,
K'-anz Joseph. - Hanpt, Leopold. — Henik-
stein «l. (Zomp, — Htrrina,, Johann. - H iu ,
Ioscph. — Hoffory, ^ropold. — Hofmaml
el̂  Söhne. — Holger, Doctor und k k, Pro-
fessor, Philipp Rlt t . r von. — Kappcl. Fried
rich. — Kellelmalm, Aeorg. — Kohaut, I o -

^hann Friedrich. — Kohn'ä Sohn sel. Wic.ve,
^liC^spar. — Kö'ligsber^, Leopold Ducmar. —
is.Küffcrlt, Ignaz. — Laemel, Leopold. — iia<.
'^Nlel, Simon. — Üagllsiuö, Johann Georg run.
^Landauer, Joseph. — Landesmann, H. —

W,L«i'ger, Johann. - L<th, Johann Paul. —
Liedenderg, Carl Emauu«! N'ttcr von. — Lie-
benberg, Leopold Franz Ritter von. — Liech.
tcnstein, Alois Joseph Fürst von und zu. —
Löwenstein, Carl. — Lowenstcin el ^ohn —
Lö>ve„thal, I . M . — May,r ol I . G. Lan-
dauer, N. — Müller, Johann Nep. — Mur-
mann's Erb,, S . — Neuper, Franz. — Plant,
Eduard. — Ponhcn, I . — Porz, Friedrich.
Puchberger, Maximilian. — Reischach, Ladis-
lauö Freiherr von — Rippe, Johann Alexan-
der. — Rohan, Prinz Camille. —Rohrbach,
Jacob. — Schaup, F. — Schloißnigq, Carl
Freiherr von. — Schloißnigg, Franz Freiherr
von. — Schloißnigg, Franz Peter Freiherr
von. — Gchloißnigq, Johann Freiherr von.
Schöller < Alexander. — Schuller el. «Zomp.,
I . G. — Scydel, Anton Gilbert Eoler von.
Sina, Georg Freiherr von. — Sina, Johann
Fll'lherr von. —> Spar-. C^ffe, erste österreichi-
sche. — Spar> Casse-Verein zu Oder-Holla«
vrunn. — Stamch «l. (5omp., I , H. — Stan-
de, die nieder österreichischen drei oberen Her-
ren. — Sternikel o». Gülcher. — Tredlsch
Sohn Max. — Wacken, Eugen Freiherr von.
— Wagner Anton. — Wayna, Joseph Ritter
von. -. Welzer, MathlaS Joseph. — W!rt-
hcim l?l Comp., David. — Wcrtheimslcin,
Leopold Edler von. — Wertheimstein'6 Söhne,

Hermann von. — Westcnholz, Friedrich Lud-
wig. — Wiener magistlatifches O b e r ^ m ^ r -
amt, nue.d^ö allgeweinen Virsora''.„,2s^o„dg
- Wieser, M'.^ael. ^ , Wcdianer, Moriz -
Wouterö, Ludwig Edlcr von - Zdekauer,
Mor,.;, ^ Uel'ri^^^,^ ^ y . ' N ^^ .̂̂ . L.qmda.̂
tl'.I der Aank vom 23. December ! 8 ^ an,
wedcv Umschreidunqen oder Vormerkungen vor-
genommen, noch Coupons hinauögegeden wer-
den. — D>c Wiedereröffnung von Umschreibun-
gen und Vormelkungrn, so wie jey, der Cou-
pons - Hinc^ausgabc finoel am 7. Jänner 18^5
Statt . — Dle für das laufende 2. Semester
16'4'l entfallende Dividende wird unmittelbar
nach der Entscheidung les Bank.^lusschuffeö be-
kannt gemacht und erfolgt wer?en. — W'eu,
am 22. December l 6 ' l ^ .

C a r l F r e i h e r r v o n L e d e r e r ,
Bank- Gouverneur.

I o h i n m ! Christian Edler v. B r u c h m a n ,
Bank ' Director

^i lVob^ (V> 3tr. ,5353.
3 d l c t

des l . k. i. ö. k. Appe l l « H e r i H l s. —
Bel dtm k. l . kralnisct). Sl^.dt- und kandllchte, zu-
glock ^llMlnalgellchtc, ,!t eu,e Raths!^clle M>t
dem su^tMlsnlen ^eh<ilte von jah'lichcn l ^ a o f i .
EMz. und demVorlückul-gSrechti m o,e höher,,
Bll 'oldungcn von , l6oof t und lLoost E M j .
>n 3<l<dlgulig getomln.n. Es.ho^in dvi^ ir^cne,
wclcd« s'ch um diese Ste l l t dewilben wol len,
chre gehöng btlegten Gesuche, in wachen sie
zugleich chl, Sprc,chkcn,un>sse auszuwe»ftn und
auch zu erklären haben, ob und »„ welchem
Grade sie mll einem Beamte» deS besagten
Stad l - und ^anbrecbles ve> wandl ol̂ e^ ver-
schwägert seyen, bilmen mtl Nocken, uom Tage
der erft^l, El"schaltu>iZ o»e ls Elictek in t>lt
W lener -Ze i tu l ' gs^ la i l l r , durch ihre Vorstande
bn dcm k. k. kramischen E'ladt- und^nd.cchte
zu üderrclche,,. K lag^nfu i t ren ly . Dcc i8ää<

S t a v t ' unv lanvrechlllchc V c r l a u l h a r u n g e n
Z. 207«. ( ' ) stv. l i 5 i a .

V o n dem k. k. S c o d l ' n^d Lanvrechte
ln K l a m w l 'd mittelst dlese^ Eoictes bcfanl't
gemacht, d̂ lß man üder Änla„ge,i p<r ^ r g u
Hl^j l lUha verwitweten ^renn:'. l'0l, WolkenS^
be,q, gfborne Graf in l i l>o», Lichte,lverg, Mut--
ter und Vormünder ,n t i , und dts Herrn Carl
von Eopp'Nl, k. k. Lanvl athes !e , Mi lvormun»
dcs d<6 Hel 'N F^rtniand Freidcrrn v. W o l '
keiiskeig u l d ouf Grunt lage der m Folge
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bei dcr Gewinnnu^ oder Zufuhr des Schotters
an den Gräben, Bermen, Banquette,,, Böschun-
gen , odcr überhaupt an einem Theile der schon
vollkommen hergestellten Bahn Beschädigungen
entstehen sollten, so ist der Unternehmer verpflich-
tet , dieselben auf eigene Kosten gut zu machen,
und Alles auf das Genaueste, wie es vor der Be-
schädigung bestanden hat, wieder herzustellen. I n
jenen Strecken, wo die Bahn den vollkommen
fertigen Stand noch nicht erreicht hat, hat bei vor-
fallenden Beschädigungen der Unternehmer der
Schotterliefcrungen mit jenem des Unterbaues, unter
Einfluß derBauleitung sich abzufinden. —§. l <>. Der
Unternehmer hat für die Schottergewinnungs - und
Ablagerung^- Plätze, wenn letztere außerhalb der
Bahn gelegen seyn sollten, au Gemeinden oder
Privaten keine Entschädigung zu leisten. Die Schot-
tergewinmmgs- und Ablagerungs- Platze werden
von der Bauleitung genau bezeichnet, und der
Unternehmer hat sich sowohl bei der Gewinnung
a!6 bei der Zufuhr 5es Schotters jeder ander-
weitigen Benützung oder Beschädigung des frem-
den Eigenthums sorgfältigst zu enthalten, und
zum Behufe der Verfüh,ung sich entweder nur
auf die dem öffentlichen Verkehre überlassenen, oder
zu diesem Zwecke eigens auf seine Kosten herge
stellten Wege zu beschränken. — Sowohl die
Herstellung der zur Schotterzufuhr nöthigen pro-
visorischen Wege und Brücken, als auch die Ent-
schädigung der Grundbesitzer für die rücksichtlich
der Zufuhr Statt findende zeitweise Benützung
ihrer Gründe, dann die Bestellung der zur Ge-
winnung, zum Transporte, zur Ablagerung und
Aufschlichtung erforderlichen Werkzeuge, Trans-
portmittel und sonstigen Requisiten, fällt dem
Unternehmer zur Last. — §. l l . Die Schottcr-
fuhren für den Bau der Staats- Eisenbahnen
genießen die Freiheit von der Entrichtung der
Weg - und Brückenmäuthe; jedoch können sie diese
Freiheit nur in so ferne ansprechen, als sie sich
mit ordentlichen Certificate«, welche von der be-
treffenden Bauleitung der Staats - Eisendahn-
stl ecke ausgestellt werden, auszuweisen vermögen.

H. ,2 . Sobald der Unternehmer von der k.
k General - Direction der Staats - Eisenbahnen
rücksichtlich der Annahme seines Anbotes verstän-
digt worden seyn wird, soll mit der Beistellung
des Schotters begonnen werden. Dieselbe muß
sodann rücksichtlich der Bahnstrecke von Gratz bis
Spielfeld mit dem ersten Dr i t te le bis Ende
M ä r z , mit dem zweiten Drittheilc bis Ende
A p r i l , und mit dem letzten Drittheile b is
Ende M a i ; hinsichtlich der Bahnstrecke von
Spielfeld bis (5illi aber mit dem erste,n Drittheile

bis Ende M a i , mit dem zweiten Drittheile
bis Ende J u n i , und mit dem letzten Drit-
theile bis Ende J u l i i845 vollendet werden.
— Hierbei wird zur ausdrücklichen Bedingung
gemacht, daß jede solche Drittellieferung gleich-
mäßig über die ganze zu beschotternde Bahn-
strecke in der Art zu vertheilen ist, daß nicht an
einigen Pun. ten dieser Strecke entweder gar nichts,
oder weniger als ein Drittheil des dahin gehöri-
gen Schottcrquantums aufgeführt, dagegen auf
anderen Puncten eine größere Menge;ur Ueber-
nahme beigestellt werde, worüber die dctaillirten
Weisungen an Ort und Stelle von der Baulei-
tung werden ertheilt werden.—§. , A. Dcr Unter-
nehmer untersteht, wie bercits aus den K§. 3,
4, 5 , <i, 9 , >0 und i i erhellet, bezüglich dcr
Erzeugung, Qualität, Zufuhr und Lagerung des
Schotters, der k. k. Bauleitung und dem von
derselben aufgestellten Personale; er hat sich somit
in den eben genannten Beziehungen deren An-
ordnungen unweigerlich zu fügen. Sollte sich der-
selbe hierdurch beeinträchtigt glauben, so steht ihm
der Weg an die k. k. General - Direction offen, ge-
gen deren Auöspruch keine weitere Berufung Statt
findet. Hat der Unternehmer innerhalb der
im§. i ^enthaltenen Lieferungstermine die con-
trahirte Schottcrbcistellung zu Stande gebracht,
so kann derselbe bei der Bauleitung um die Ueber-
nahme ansuchen. Diese geschieht von Seite der
Bauleitung mit Beiziehung des Contrahenden da-
durch, daß das beigestellte Schottermatcriale in
genauer Berücksichtigung der in den §H. 3 , 4, 7
und l2 ausgedrückten Bestimmungen einer Unter-
suchung unterzogen wird. — Ueber das Resultat
derselben wird ein Protocol! aufgenommen, wel-
ches die qualitätmäßige, zur Uebernahme geeig-
nete Menge des Schotters, dann die Erzeugungs-
orte und Zufuhrsdistanzen nachzuweisen hat, und
welchem eine auf die bezeichneten Lagerplätze die
Anzahl der Schottcrprismen, und deren Kubik-
maft sich gründende Kostenberechnung beizuschlic-
ßen ist. — Dieses Protocol!, wovon dem Un-
ternehmer auf sein Verlangen eine Abschrift ver-
abfolgt werden kann, ist von den Kommissären,
dem Contrahcnten, oder dessen Bevollmächtigten
und zweien Zeugen zu unterfertigen, und sodann
der k. k. General - Direction vorzulegen. —
§. i 5 . Bis zu dem Zeitpuncte der genehmigten
Uebernahme bleibt der Unternehmer für das bei-
gestellte Materials verantwortlich, und hat somit
jede Gefahr und jeden Nachtheil zu tragen, wel-
che dasselbe bis dahin treffen mögen. — Nach er-
folgtcr Genehmigung werden die übernommenen
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Prismen auf Kosten des Contrahenten mittels
gelöschtem Kalke zu bezeichnen seyn, und von dem
Zeitpuncte der geschehenen Bezeichnung ist der
Schotter als Aeranalgut anzusehen, und der Lie-
ferant wird von dieser Zeit an aller und jcdcr
-Verpflichtung enthoben, die ihm aus dem Ti -
tel des Eigenthumsrechtes zustehen könnte. —
H. l« . Auf der Grundlage der von der k. k. Ge-
neral - Dire.tion genehmigten Uebernahme wird
dem Contrahenten von der Bauleitung ein Cer-
tificat ausgestellt, mit welchem derselbe um die
zahlbare Anweisung der ermittelten Kostensumme
bei der k. k. General - Direction einzuschreiten hat.
— Die Auszahlung der nach §. i 5 ins Verdie-
nen gebrachten Geldbeträge für den übernomme-
nen Schotter erfolgt entweder bei dem k, k. Uni-
versal - Camcral - Zahlamte in Wien, oder bei einem
Lameral - Zahlamte in der Provinz, je nach dem
Wunsche des Unternehmers, worüber derselbe
längstens ,4 Tage vor dem Beginne der Lieferung
bei der k. k. General - Direction für die Staats-
Eisenbahnen sich schriftlich zu erklären hat. —
§. 17. Sollte sich der Liefcrungsunternehmer wei-
gern, die Vcrtragöurkande zu unterfertigen, oder
sollte derselbe die übernommenen Vertragsverbind-
lichkcitcn in Bezug auf die Zeit, oder auf die Be-
schaffenheit und Mcnae des zu liefernden Mate-
rials nicht erfüllen, so bleibt es der Staatsver-
waltung freigestellt, denselben seiner Verbindlich-
keit gänzlich zu cnthcbcn, und den Vertrag be-
züglich auf die ganze noch übrige Dauerzeic als
aufgelöset zu betrachten, oder sich an das Ver-
sprechen des Unternehmers zu halten, und auf
dessen Gefahr und Kosten, und unter aus-
drücklicher Verzicht! eistung desselben auf die Ein-
wendung wegen Verletzung über die Hälfte für
die von ihm erstandene Lieferung, oder für den
noch nicht geleisteten Theil seiner Verbindlichkeit
einen neuen Vertrag mit wem immer, auf jede
von der Staatsverwaltung als zweckmäßig er-
kannte Art , und zu jenen Preisen, um welchen
der Bedarf aufgebracht wi rd , eingehen, und
sich an der Caution, und wenn diese nicht hin-
reicht , an dem übrigen Vermögen des Unterneh-
mers zahlhaft machen. Für diese Fälle verpflichtet
sich der Unternehmer die von der Rechnungsab-
theilung der GelM'al-Direction der Staats-Eiscn-
dcchnen auszufertigende Berechnung des zu erse-
tzenden Kostenbetrages als eine Urkunde von vol-
ler Beweiskraft, jedoch unter Vorbehalt allen-
lälliger Gegenbeweise anzuerkennen.—§.l 8. Die

Anbote in Ansehung der gedachten Schotterbel-
stellung sind bei der k. k. General - Direction für
die 2 taats - Eisenbahnen in Wien längstens bis
zehnten J ä n n e r i 845, Mittags umzwöl f
U h r , schr i f t l i ch , vers iege l t ,m i t der Ueber-
schrift: „Anbo t zur S c h o t t e r l i e f e r u n g
f ü r die S t a als--Eise nb ahn cn" zu über-
reichen. — §. !9. Jedes ?lnbot muß mit dem
Vor - und Zunamen des Orienten unterfertigt
seyn, und die Angabe seines Wohnorts enthal-
ten. — Ueberdieß musi mit Bestimmtheit ange-
geben seyn, ob der Unternehmer die Lieferung
für die ganze Strecke, oder für welche Abtheilung
derselben, und mit welchem Nachlasse von dem
im Verzeichnisses, l ausgewiesenen Vergütungs-
preiscn zu übernehmen beabsichtigt. Der Nachlaß
ist in Perzenten auszudrücken, und in Ziffern und
Buchstaben auszusprechcn. — Dem Offerte ist
entweder die ämtliche Bestätigung des k. k. Uni-
versal- Camera! - Zahlamtes in Wien, oder eines
Provinzial - Camcral - Zahlamtes bcizuschließen,
daß der Offerent das f ün fpe rcen t i ge V a -
d ium in Barem, oder in annehmbaren haft
tungsfrcien öffentlichen Obligationen nach ihrem
börsemäßigen Werthe erlegt habe, oder es ist eine,
diesem Vadium angemessene, von der k. k. Hof?
und niederösterreichischen Kammerprocuratur fro-
her geprüfte und nach §. 23V und »374 des all-
gemeinen bürgcrl. Gesetzbuches annehmbar erklärte
Sicherstellung beizubringen. — H 2tt Anbote,
aus welchen nicht deutlich ersehen werden kann,
um welchen Preis die Schotterlicfcrung übernom-
men wird, oder welche in den übrigen bezeichne-
ten Erfordernissen mangelhaft sind, oder von dem
gegenwärtigen abweichende Bedingungen enthal-
ten, bleiben unberücksichtigt. — A. 2». Die
Entscheidung über die eingelangten Offerte erfolgt
von dem Präsidium der k. k. allgemeinen Hof-
kammer. — §. 22. Bis zu diesor Entscheidung
bleibt der Offercnt für den Inhalt seines Anbo-
tes rechtsverbiudlich, und ist im Falle der An-
nahme desselben verpflichtet, das geleistete Ver-
sprechen in allen Puncten zu erfüllen, und die
Vcrtragsurkunde hierüber zu unterfertigen. —
§. 23. Die Vadicn der angenommenen Offerte
werden als Caution zurückbehalten, die übrigen
aber ungesäumt zurückgestellt. —- Den Erste-
hern bleibt es unbenommen, die Caution auf

eine andere annehmbare Art sicherzustellen.
§. 24. Die Stämpelpflicht für den abgeschlos-
senen Vertrag trifft den Unternehmer.



Verführt in die Strecke Muc ̂ , ,.,.. ^. ..
Bezeichnung >"c 0u°n!,t», P«,« E,s,^„,t,

Länqe 3" ' ,n ^^'
der Sew-nnung des Schotters, «on " ' i,. ^ ^ « . U ' ^ "

Bahnstrecke. ^»»«>«^«»». ^, . in ^ -
! Etalio'io^^'r. Klasleni ^^.^^ Klaftern l, j l l > ü k^!

^ n,,^< -, «Alls den Seitcngraben !Z7 l6o ,5c> IO 75 »52 !ä0 —
l. Abtheilung ., / ^ , ^ 2.0 , I 10« i 5 5 , y l ^

^ ^ " ^ ^ I " " ^^» ' ^ ^ " ^ 225 » 55 ä') ̂ z5
^, ̂ !̂  s l ,' „ l/3 i65 600 7 Z00 ' ä9 5/.5 -
^<euoors. , ^ ^ l^5 83 ,50 '5 ?5 ''5- ,/.6 >5

^ I Summe . . , / — — u.oc» i — l ^7ou i ^ s ^ ttd^a ^5
Slatlonsplahl I I I
! K a l s d o r f «Aus den Seitengräben bei Stat ions - N r . »42 — — — s 1.^ j 5̂ » l , 55 90 5n

m ! I . Abthei lung zusammen . . - — 9/^ci — 4760 8^ ,̂/» 55 .
«i . l?lus den Seitengraben 0 , ^o i6 20 . 5? Z9 — '
> ^ I " " z 7 2.,c> 20 ,20 2 l 2/»2 — ^
« -E> ! " " 7 12 200 i5 i<?o z 56 lc)3 20 "»
V ^) ! " ', l2 i5 ĉ? 7 20 1 ^9 56 20 ,
D -^ Mus dem Materialplatz bei Stations'Nr. ,3 '
« ^ I 5 Klafter von der Station entfernt . . ,3 ,6 ,20 65 60 2 26 l/»6 —
! ^ l „ „ „ Nr.^ i9, .5° entfernt 16 ,9 120 65 60 2 26 »46 -

^ > 19 22 12a 65 6c» 2 26 i/»6 —
^ " ! ', ', „ Nr<25,5° „ 22 25 120 65 60 2 2 6 IH6 —
^ ^ I 25 27 8c> ä5 /zQ 2 2<» 94 40
^ «5 ! „ „ „ Nr. 29^, 5 " „ 27 29 80 ä5 ĉ» 2 2 2 gä äo

3 «Aus den Scitengräben bei Stations - N r . ^ 32 Io 32 60 5o 4o 2 25 95 2o
«) ^ „ /, „ 32 3^ 80 »ä ĉ> i 55 76 40

^D » " „ „ 34 3tt 160 12 80 ^ 5. l52 —
' ^ I " " „ 38 /<0 8c> 1 ^ H o l 5 5 7 6 /,0
^ «Äeatmalgrube bei Sta t ions N r . 4 » und' 42 w " vom
65 ! Stationsplatze entfernt . . . ^ 0 /^2 80 3o ^c 2 9 66 -
^. l^us den Scitengräben /,2 /,6 i6o ,3 8c> l 59 ,56 40
"" « '̂  „ ^6 52 2^0 2o l?o 2 1 2^2 —



V e r z e i c h N l ß N r . I.
der Kosten für die Gewinnung, Zufuhr und Laaerung des Oberbau-Schotters auf der Staats - Eisenbahnsirecke von

Grab bis Svielftlo mit Inbegriff des Stationsplahes daselbst.

! Bezeichnung ^ S t " c k " ^'^ ? ^ Quantität p^ " Gesammt-

^ " Gewinnung des Schotters. . . " ^ (5udik- ^ftr ^ ^ " '
^ Bahnstrecke. von bls ^ H ^ ^ i n l ^ ^ Klaftern.

St. Nr. Klaftern, I D ^ , il ! kr ss.lkl.'

Aus den Seitengraben bei Stations-Nr. 2 o 2 100 6c> 5a 2 25 120 5c>
„ „ ,/ 2 3 Ü0 12 25 ! 5^ i!»7 3o
„ „ „ 4 3 5 loc, 3a 5c> 29 107 Zo
„ „ „ 5 3 l5o l2 .76 l 54 142 3o.

Aus den Seitengräben 9 21 , 5 o »5 76 1 56 i^5 ^ >
^^ „ „ 11 16 25o 12 125 l 5ä 2Z7 5c>̂

» ^ „ „ 16 25 45o l5 225 » 56 4)5 —
i ^ „ „ 25 2? 10 " I0 5o l 52 9) 20

Zl j ^ „ „ ,7 33 3oo l2 i5o 1 54 265 —j
^ „ „ 33 39 25a 10 ,25 l 52 233 20

I Z „ „ 38 ä5 35c) 8 ^ 5 , 5o 320 5o
^ „ „ 45 53 ^oc» 10 200 1 52 3-3 20
« „ „ 53 6 l /^00 12 200 1 54 Z6a ^
V „ „ 61 7l 5oc» !0 2Z0 1 52 H66 ^0
r: „ „ 71 76 25c» 6 126 l 5o 2^9 ^
Z „ „ 76 96 ioc)c> 6 5oo l ^9 908 ,2c>!
^ /, „ 96 ,l)2 3c»o 6 i5c> 1 5o 2 /5 —
^ „ „ 102 loä 1c»0 6 bo i 49 90 5o
. ^ „ „ 10'̂  11a Zoo 10 i5c» 1 52 280 --^
^ „ „ 110 l,6 3ao l2 i50 1 5^ 235 - ^
H „ „ n6 il8 lao 10 5o 1 02 93 20!

„ „ n8 l2H 3oo Z2 i5c» 1 54 285 -^
" ., „ 124 i36 600 11 3oc» 1 53 565 ^"

„ „ l36 1̂ 2 3no '5 ;5o 1 56 290 -
« „ . l<^2 ,ä7 25« i3 125 l 55 239 35
„ „ l/^7 ,55 H00 l i 30a l 53 376 40,
s, ^ i55 i57 100 l3 5c> i 55 gö 5^̂



^ der ^,, , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ «o« bis ' ^ e ^ m ^ eostcn

Bahnstrecke «»^«»— g,, ., in .
l ^r^ionv'.Nr. "lästern ^^.^ Klaftern sVjtr. ft. kr.«

Materialgrube bei stations - Nr. 52, i0 Klafter 52 53 70 /,5 35 2 22 62 5c>
von der Station entfernt . . . 5 2a

Materialgrube am linken Kainachufer Station 55 ge-
genüber, itttt ° von der Station entfernt . 95 5g U iH4 »72 72 2 ^ 3 ig5 36

Murinsel Station Nr. 66 , 3 0 ° v< d. Stat . entfernt 5^ 66 380 1 ^ 1^0 l /zZ 2^a 20
^ do. do. „ „ „ 6^j 7» 2oc> ,Zo zoo 2 H6 2tio —!
Z , Aus den Seitengräben ^z /3 8a 26 ä» 25 gz 20!

l A Murinsel Station Nr. 77 ,30" v. d. Stat . entfernt ?5 77 16a i,o 80 2 35 204 —!
^ ^ " " 77 ^ ' 565 '23 92V.. 2 36 2^0 So!
ĉ  ' ^ " ^ /I

^ . do. do. „ 87, l 8 " „ „ /, 81 67 »5a ,3o 107^.0 2 36 279 3c)I
I 3 -t- 25 W

" " " 87 83 4a Z8 30 2 l 6 ä5 20 !
^ Aus dem deponirten Materials bei der Station 92 ^Z 9^ ^o 60 20 2 25 ä9 20«

Materialgrube zwischen 96 und 97 94 y6 105 65 52^«, » 2 5 126 53»
3 -t- 25 >
" Aus den Seitengräbm ^6 ^g 55 ,5 27^0 ^ 6 9 54 Z2,l
3 1-25 «

^ d0. do. yg , ^ 2^O Zo 120 2 g 2Z3 —»
K Matenalgrubebei der St. Nr. ift4,8^ v.d. St. entfernt ,0^ io5 65 40 32°,,o 2 ,6 7^ ä 5 l

^ Aus den Seitengräben 105 Li0 176 8 67^0 ^ 5o i6c) 25»
üi -t- 25 «

Materialgraben b.d. Et. Nr. i,0,5"v.d.St.entfernt ilo tl2 60 /»5 4a 2 2 2 95 äo»
do. b. d.Tt.Nr. l 14 ,5 " dos do. 1,2 nä 6c» ^5 äo 2 2 2 9^ ä«,z

Aus den Seitengräbcn 11^ 118 16a 6 «a » ä9 ' ^ 20»
, ^ l lg 121 z 20 iQ 60 , 52 1 ' 2 —»
« ^ 12» 12g ,6» 26 80 26 l63 - l

^ 1,5 i35 320 6 16a l 50 2^3 20D
« ^ ,25 ,^c» 26c, ti j !/z" » 5) 263 ^



Bezeichnung ^ M r ^ " d.e ^-^ ^,,^,„ ^ . ^ „ ^

der Gewinnung des Schotters. s—' » > " ^ - E.dik- ^ fcr . ^ " '
Bahnstrecke. '""' > " " 1 ' " ^ >n Z ^ Klaftern. _

St. Nr. Klaftern. ^ ^ '1 kr ft, l kr

Aus den Seitengräben iäo »63 920 8 46a 1 5o 643 20
,63 i?3 600 i5 Zoo , 56 58o -
178 189 440 8 220 1 5o 40) 20
169 204 600 I2 Zoo 1 5^ 670 -

'̂  " 20^ «07 ,2o 8 6ci l 5c> l i t t —
Materialgrube"Station 207,8«v. d. S t . entfernt 207 2»! i85 100 92 "l,o 2 3l 2 3 2 4 7

R do. do. 216,8° do. do. 2,1 2i6 175 »00 87^.«. 2 3, 2 2 0 ^ 3
-3- 1- 25
35 Aus den Seitengräben 216 220 160 10 80 i 52 , 4 9 2 0 I

! »̂ „ „ 22c» 225 200 14 ,00 ' 55 if)» ^
^ » „ «25 229 160 ,o 8l) l 5 , i4y 20 !^
^ „ „ 229 233 z65 6 92 ^ , l ä9 i63 3

3 ., „ 233 235 55 20 2 7 ^ 2 1 55 27
3^ -t- 25
^ „ „ 235 233 '20 l5 60 l 56 1,6 —
" Materialplatz St.Mr.238,8" von der Station entfernt. ,33 240 :c>5 60 5 2 ^ 2 25 »26 53

- : MaterialgrubeSt.Nr.243,1U'von derStat.entfernt. 2^2 ,43 äo 3c> 20 2 9 ä3 -
Z Aus den Seitengraben 252 264 80 »5 äo 1 56 77 20^
^ „ „ 264 259 200 20 »00 2 1 201 4o
^ n „ 25g 26» 80 i« 40 , 62 74 tzo
^ „ ,. . 261 263 io5 6 52bl,y , 49 95 ,2

« 263 263 ,91 ,6 95.<,o i 57 l86 ,3!
1- 25 1- ö 6 !

Materialgnbe bei Stat. Nr 268 269 272 86 Vi« '6o ^ä.,l» 2 ^zl 116 36
5 5». 6

Summe . . . . — j — I lQ loä . 4 > -^ l ^ ^ ' ^ l ^ l " l 104^0zäbj



V e r z e i ch n i ß l l .
^ der Kosten für die GewinnunZ, Zufuhr und Lagerung des Oberbau-Sckotters auf der Staats-Eisenbahnstrecke «om Ende
^ des Spielfelder Stationsplatzes bis Cilli.

^ Bezeichnung ^ ^ t r ^ ^ Z ^ ^ " " " " ^ ^ ^" ' ' " " " '
°̂ . ^ - in ^ ^h g, «
: ' d " Gewumung des Schotters. — 7 « — ^ ^ Kubik^ Klftr '
? Bahnstrecke. " " " > " ^ i!änqe in S F Klaftern.
-^ > Et Nr. Klastc>rn Z O ss. ^kr. fl. ! kr
»- Fortsetzung! de l l >

lI l . ?lbtheilunst ?leranal- Schotterplatz Murgries 700 ° Prof Nr. 375
": vom Ende des entfernt 375 5c>6 5ä66 ^ ^ ) 27^3 12 29 5ä2^l »̂7
<-" Spielfelder Sta- »«««««.«»^^^»^«^«>««» ! ! '
" nons-Platzes bis !

Znknitzthal. Summe des Restes derI I I . Abtheilung . . 371 5o9 5.86 — 2743 >2 12 3 / ,2^ ^7

Echottergrube neben der Chaussee nächst Marburg, 75° '
rechts der Bahn von S t . Nr. l 08 entfernt, rei- ,^
ner Schotter 0 ,08 4320 23^c> 2160 8 5 , , 8 ) 9 6 — ^

Dieselbe Schottergrube neben der Chaussee nächst Mar- ^ .
bürg, 75 " rechts der Bahn von E t . Nr. 108 ent- l
fcrn , reiner Schotter . . . . ,o3 , , 7 355 ,20 i77'<2 2 /»2 ^?9 l5

lV . Abtheilung ^. . . . «. . ^ ^
Teitcngraben neben der Bahn, vermischt mit Erde, muß

durchgeworfen werden . . . . »,9 ,25 234 b " 7 2 2 8 286 56

oom Ztrkmtzthal Tchott^Depot " ^ " "^ links des Eisenbahn-Ein-
schnittes, reiner Schotter . . . ,25 i36 ääo 25 220 l 55 ' i 2>^0

liis T-ckl-i n,> Schotter - Depot rechts und links des Eisenbahn - Ein-
ow "-ll)le ß schnittes, reiner Schotter . . . »36 l/.o 160 5 60 , 3 6 ,3o 40

Schotter Depot rechts und links des Eisenbahn - Ein- !
schnittes, reiner Schotter . . . ^ l/,o ,/,6 2^n /»c> l2<> 2 6 2.56! —

^eitengräben rechts und links der Bahn, mit Erde ver- >
" mischt, muß durchgcworfen werden . >ä6 ,66 800 10 40« 2 Z2 1013 20

Seitengräben rechts und links der Bahn, mit Erde ver-
mischt, muß durchgeworfen werden . 166 221 2200 25 l i n o 2 /»5 3o?5 —



Bezeichnung ^ " ' Z " 7, " ' G Z 0uan.UA ' ^ " ' Gcftmmt-

^ ^ Gewinnung des Schotters. — — 7 — — ^ Cubik- Klft'r, ^ ^ ' ' " '
Bahnstrecke. ' " ^nqe ,n ^ ^ Klaftern _ ^ !

3tatlonsplatz Wildon Mürinsel bei Star. Nr. 66,3tt °
von der Straße entfernt. . . . . . . ^ — — i3o 25a 236 65c» —

Lebrinq aus dem Material-Graben dei T ta t .Nr /114, , , !
> 5° von der Straße entfernt . . . . ' . — — — 45 5c» 2 22 i i 3 2 0 !

Leibnitz aus den Eeitengraben bei Stat. Nr. 22ft — -^ — i / , ! 5o 1 55 95 5c» z

U. Abtheilung zusammen . . ^ l " l l o . o ä . 4 — ^ ^ 0 1 . 7 — j - i i ^ ü b s
Materialplatz auf der Retznay^Wiese 100 "von der Bahn ! - I

I I I . Abthei- ^ t a t . Nr. 292 272! 3 i 2 1600 5ao 3oc> 4 i ^ 3386 äc» «
l lnna von ̂ ek - Materialplatz auf dem linksettigen Ufer obrigkeit, Schot- ^ ^ ^^ -c, 3

na" bis ?irk terbank350°von S t . N r . 3 l 6 . . . . 3 l 2 35c> 724 5g0 262 4 2 9 1622 o3 3
00 n i ^ - T h a l Mattnalplatz auf der Wiese von Weiden hinter der 3

, ' Sauntschmühle vergl. Entfernungen 150° zu , ^ , - ^ - . -

' Summe . . . . " " ^ ^ ^ ^970 ^ l < M ^ 7- 664/. 23
Stations - Plätze M'aterialplatz am linken Murufer wie oben — — — ^00 5o 3 ^ 7 !97 ^ ,
tzhienhausen und do. do. auf den Wiesen und Weiden hinter der „_ ^, c , ? , .s»
! Spielfeld. . . . . . N5" 25o 5 ,5 ,3oä I '0

lst.Abtheilung mitInbeMdes Spielfelder Et.-Platzes - " " l ^ ? " — 226H > - - l o ^ 6 3

Anmerkung: Für die in diesem Verzeichnisse fehlen-
den Stationen ist die hinreichende Quantität

' Schotter schon vorhanden. >

f Lummai-iiilli' n / «^
! l . I . Abtheilung von Gratz bis Neudorf . . . . " ^ 0 9 4 0 0 - ^ 7 5 0 - - « 9 ' ü A» !
! I I . I I . do. von 3leuv'orf bis Retznay . . . l ) 272 ,a ! c>3 .4 - o ^ o l . 7 - - 1 1 . 7 ^ ^ 5 ,

I I I . H I . do. von Retznay nur bis Spielfeld mit Inbe- ^ , „ _ 1 1 , ^ 2 !
griff des S t . Platzes. . . . . . 272 571 3 9 7 0 - 2 2 8 5 - 1o1ä6 3.

> S u m m e ' .- , . . - " l — < 2 ) / , 7 ) . 4 l - l l 2 4 3 6 , 7 l - z ~ l ^ " . ^ ' ^



Bezeichnung > lere ^l<,^ G^.'amm:-

d« G . w i . n u n g °e« S c h . t . . r s , v ° ' , ^ ' ,.. ^ ^ , . , ^ kosten
Bahnstrecke ^ in ' ... « «

Aeranal-Gchottergrube in Kremenigg, 250" von !
Prof. Nr. 220 links von der Bahn,reiner 3 chotter 21» 2^6 in^ci 800 5/»c» ^ »9 255» —

Summe . . . . - > — 9 t t ^ — ä9ich'.!, — - 2 b ) ; > H l

Gchottergrube neben der Chaussee nächst Marburg, 75 "
Stations-Plätze reä)ts der Bahn von S t . Nr . W s entfernt, rei-
Näsn i k ^ lM - . , - " " ' Schotter . . . . . — — — 5200 5o , , 2 55» 40
^ m ß r y a l ^ - Dieselbe Gchotter^rube neben der Chaussee nächst Mar-
burg, bürg, 7 5 " rechts der Bahn von S t . Nr. W 8

entfernt, reiner Schotter . . . — - — !5a 5on 2 3c> >'2^o —

' I V . Abtheilung zusammen . . — > — 8Ü2^) — 5^»6ä'<, — — 2 ^ 1 , ) " »'
^, Ottcndorfer Gchottergrube, l lw f t " links von S t . N r
^ 252 entfernt . . . . . 2^9 255 ä«o ' l o o 200 5 2 , »o7o —
. ! Ottendorfer schottcrgrubc, l 0 0 0 " links von E t . Nr .
' ! 252 entfernt . . . . . 2 5 ^ 3o5 16^0 2n«o 9^0 7 55 7/. 0 20

V Abtheiluna ^ ^ ^ ^ 6 l " b e , 2 0 0 U " links von S t . Nr , 3 5 7 505 35^ 2000 50c>" »ouu »c> ä ' ,068) 2«
dctto detto detto Z55 )6o 200 2000 l o o 7 5,"> 7^6 20

von ^chleinitz ^ ^ ^ ^ ^ l> detto I 6 0 ^>7 1680 5oc»o yäo ,ci ä ' »oo^, 2<>
^ ^ ^ Holdorfcrgrube, bei ll)O0"links von E t . Nr . ' l37 /il)7 f 535 5«20 260c) ,55o 9 /.5 2^67/, av

bis Livoalawa ^ " " betto detto 535 ^ 5äo 200 l5o loo 2 5^ ?«6 a"
^ ^ detto detto detto 5/,0 z 55c> /»«ä 3oo 202 5 z? 6l?5 ,/.

Höldorfer Grube bei S t , Nr. 5 N 0 5«) l i?2 65o 536 ^ 5<) 2920 ,4
Materialplätze im Draufluffe s°t. Nr, 30 und 38 Zn ^0 äoc> 25o 200 5 2 ) ki?6 /,0

I, Poroczermühle an der Dräu ^0 j bc> ^on ,c>ac) 20», 6 5 !?>6 ^^
! detto detto 5<> ! . sso Hc»o 1300 200 6 /,5 ,56n —
! detto detto 60 Lo öoo , w v 400 K H^ 5573 20
W Beim h. s'cist auf und abwärts der Dörfer Prag u. Po- !
> dog in der Dräu . . . . 5o ^ zao 600 , 200 äoo »o 2/, H i 5 o —

> I " 2 ä ^ b5c>> »6o56 ^ 8028 K8?25 ä8

zj Eumme . . . . ^ 0 100'



B.'z^,'n.,„g ' ^ " A " ck° " " , W Nua,,tilät ^ Gesammt- j
der ^ ' ^ ' " ^ u ^ ' Kosten.

Gf>vinnung d.s Schotters- .^««-«^. , ^. (zubik^ A ^ .
Bahnstrecke, " " " ! ^ s «z , ,^ in Z ^ Klafteln . ' !

'z S t . ^ ! K l a f l e r n . j Z ^ ^ ,kr, si. ^ kr,l

Stat.-Plätze Ottendorfer Echottergrube, l W 0 ° links von Z t Nr ^
Kranichsfcld, 2.j2 entfernt . . . . — — - l76o 5« 7 '5 362 3o

Pnlsgau, Zchigutcrgrnbe, 2N00" links von S t . Nr. 37>7 — — — -^oo 5o 7 55 394 1o
Pöltschach, Höldorftrgrube, ll»UU ° links von E t . Nr. 437 ^ ^ _> i5c> 250 2;52s 716 äo>,

V. )lbthcilung zusammen . ^ " " " ^ "?6c)56 — l U)7tt ? o l ^ 6

Berglehne gegenüber von Cecina, ?U" von Prof. Nr
l 3 s , «alldsteinbruch . . . . ,00 »42 166a 65o 640 9 >6 776^ —

Berglehne gegenüber von Dobowitz, l3U" von Prof.Nr
i48,tl)eils Gcrölle, theils lockerer Sandstein ,^2 »62 6o<> 36c» äoo 5 ^ 8 2)20 ^ - >

imWalde deiMosch>ngg,60"von S t . Nr. l6^,^)and-
steinbruch ,ti2 ltto 7,^) 36o 36« 6 l3 2^58 — ^

Einschnitt bei Gt, Nr 20>, Eandsteinbruch »8o 2>o 1200 35a ftOc> 5 ^ 6 3^6o —
im Walde gegenüber von Nouk, 8 0 " von Nr. !

V l A l i ^ i l una ^ ' ' Eandsteinbruch . . . . 2»o 2/,o »200 36o 600 5 52 35^« —
1. ^vlyclmng .̂  ^.^^^ S,>itenthalc hinter Grobelno, 'l()U " von Et .

Nr. 252 entfernt, festes Conglomerat . 2/,o 27o ,200 720 600 9 3» 57 »O
von Lipo^lawa Hügel bei Neudorf, lOO " von Et . Nr. 280 entfernt,

Tandsteinbnlch . . . . . 2?o ^9', 960 34« /z80 6 c; 3912
im Teitenthale bei der Mühle in Schibenck, H5()" von

bis Cilli. ^ s t . Nr. 303 entfernt, fester Sandsteinbruch 284 Z-iu lo/.c> 7 ^ 520 9 35 4963 20
im Walde bei der Mühle Suschey, 200 ° von Nr. 328,

Eandsteinbruch 3zo 5^8 l l 20 65o 56« 6 5 i 3336 —
An der Berglehne bei Gaischeg, 150" von S t . Nr. 356,

Eandstcinbruch . . . . . 3^8 33o ,26c» äc»o 6äo 8 22 535^ ^0
56o ^>l) l2oc» 33o 600 6 6 4860 —

Am rechten ^annufer bei Li l l i , «00°von S t . Nr. 439,
schotterbank 410 /,39 l ,6o 980 56o 6 23 3702 20^

Summe . . . . 52400 20



Betsuhn in dle ^lreckc Mitt . „ , : ^ in,.-:^c« ,. » ,„e Quantität '̂ )r<ls m,^«,,«^
Bezeichnung , ^ ^ " Gesammt-

dc>r' ^ . >. . -^^. . . . von j bis " " ' ^ fuhr' ' " Cudik. kosten
G e w i n n u n g des S c h o t t e r s . , in D,st. ^ i k - Klftr.

Bahnstrecke, ^««—»—.-«^ . s,^>... in ' '
Stat ions'Nr. -NlasMn ^^.^ Klaftern sl. ̂ kr st. > kr i

l ^ i
Einschnitt bei S t . N r . 2 0 l , Sandsteinbruch . — — — Z5o 5c» 5^6^. 2 8 6 2 0

s>tations-Platze Mühle Echiebenek, 450" von 3 t . Nr. 303, fester ^
Ponnigl S t . Sandstein — — — 7^0 5o 9 ) 5 ; ä?^ ' "

Georg u. Cilli. am rechten Ufer der 3ann bei Cilli, 600° von s t . Nr.

.'l39 entfernt, Schotterbank . . . ^ - 35a 5 o 0 ^ ^ ä 7 2a53 2̂0

V I . Abthellung zusammen . — — i3/»6o -^ 7)60 — 65226 »c»

E u m m a r i u m :

Fortsetzung der I I I , Abtheilung vom Ende des Spiel-
j ' felder Stationsplatzes bis in das Zirknitzthal 37» 5o3 5/.66 - 2 7 ^ — - 3^2^. ä7

IV. . 0 243 9629 - 5464'^ - — 2 6 1 4 3 » !
Z V. Abtheilung von ^chleinitz bis Lipoglawa . . 24» 55o) ^ ^̂ > « , «, ^'

0 l . o ! '6o56 - 8)78 - - 70199 8
^ V I . Abtheilung von Lipoglawa bis Cilli ^ 0 0 4)9 ,Z56a — 7)80 56226 ,0

Total-Summe . . . . _ __ ^ z , ' ^ 7 ° 2)965 '^ ^ " ^ I67610 Tb

)ln»nerkung. Für den Fall als sich in d«n Einschnitten oder Seitengraden zwischen Grobelno biK Eil l i , hie und da cine Quantität!
Schotter vorfinden sollte, so wird für Aufgraben sammt Requisiten, Reinigen von Erde und Herschlagelung aUenfalliger großes
rer Steine, der Preis pr Cudik-Klafter mit l fl. 58kr. CMz. vergütet.

l Die Fuhrlohnsvergütung wird nach Maßgabe der Entfernung nach derselben Grundlage berechnet werden, auf welcher die
oben ausgemilteltcn Preise beruhen. ,

Bon der k. k. General'Direction für die Staats - Eisenbahnen. Wien am 16. December lgä'l-
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AemUichc Verlautbarungen.
3- 2057. ( I )

Lie i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g ,
über die für die Staatsstraßen dcs k. k.Straßen-
Commissariatcs Neustadt!, während dcr Verwal-
tunaöjahre ,845, ,84« und ,847 iahrl,ch zu
liefernden Cnaßcndcckmaterialicn, wle sie m der
folgenden Tabelle nach dem annähernden jährlichen
Bcdarfc mit ihren einzelnen Auöbotcn angesetzt
sind. —Die öffentliche Versteigerung des Straßcn-
deckmatcriales an den Staatsstraßen des obenann-
tetl k. k. Straßen-Commissariates wird für die
Dauer der̂  drei aufeinanderfolgenden Verwaltungs-
jahre !845, l!>4tt und i647 nach Anhandgabe
der deigedruckten Tabelle für jeden Material-Er-
zeugungsplatzfür sich und mit Ausbictung des Prei-
ses für jeden einzelnen Haufen, bei der betreffenden
Bez.-Obrigkeit an dem beigesetzten Tage um 9 Uhr
Vormit tag abgehalten werden. Jeder, der für
sich oder als legaler Bevollmächtigter eines Andern
licitircn w i l l , hat das 5,"/, Vadium von der in
der Tabelle ersichtlich gemachten, auf jene Ma-
terial-Platze, auf die er Anbote richten will, lau-
tenden Fiscal-Summe vor dem Beginne der Li-
citation der Wersteigerungs-Commission entweder
im Baren oder auch in Staatspapieren, von
denen die Obligationen nach dem bör^nmäßigcn
Course, die Loose der k. k. Staats-Anlehen von
den Jahren 1834 und 1839 aber nur im Nenn-
beträge angenommen werden, zu erlegen, oder
er hat sich über den Erlag dieses Vadiums bei
irgend einer öffentlichen Casse für diesen Zweck
und Bestimmung durch eine Bescheinigung aus-
zuweisen. Gegenüber des §. 4 der Versteige-
rungs-Bcdingnisse wird erinnert, dasi auch schrift-
liche Offerte, jedoch nur bis zum Beginne der
mündlichen Versteigerung, nicht aber während
und nach der letzter« angenommen werden. Die
schriftlichen, auf <l Kreuzer Stampcl angefcrtiq-
tcn Offerte können auf den Ausbot eines einzel-
nen ürzeugungs-Platzes, auf mehrere derselben
oder auf alle jene, die bei einem und demselben
k. k. Bezirks-Commissariate versteigert werden,
gerichtet seyn; nur darf der Anbot nicht in
Summe, sondern er muß dergestalt gestellet
seyn, daß für jeden einzelnen Material-Erzeu-
gunqs-Platz der Anbotsprcis für Einen Hauscn
deutlich ausgedrückt ist. — Die schriftlichen Offerte
sind der Lunations-Commission versiegelt zu
übergeben, und es muß in diesen das 5"/y Va-
dium entweder eingeschloffen oder der Erlag bei
einer öffentlichen Casse mittelst Depositenschei-

nes ausgewiesen, ferner auch die genaue
Kenntniß der Licitations-Bcdingniffc sowohl
als der gegenwärtigen Kundmachung bestätiget
werden. — Auf Offerte, welche diesen Anfor?
derungcn nicht entsprechen, wird keine Rücksicht
genommen werden. — Hinsichtlich del Begünsti-
gungen in der Legung des Vadiums und in dcr
Leistung dcr Caution dcr Gemeinden, wenn sie
mit solidarischer Haftung Lieferungen übernehmen,
und der unterthä'niM Grundbesitzer, wird auf
den §. 7 der Licitations-Bcdingniffe hingewiesen.
— M i t Ausnahme der begünstigten Gemeinden
und unterthänigcn Grundbesitzer hat jedermann,
er möge für sich oder als Bevollmächtigter eines
Andern oder einer Gesellschaft die Lieferung dcr
Deckmaterialien ganz oder theilweisc nach §. !>
erstanden haben, der Licitations-Commission die
Caution, die mit Elnrcchnung des vor der Li-
citation erlegten Vadiums von 5"/<, in 1 U ^ der
Erstehungssumme von dem in der Tabelle ange-
setzten durchschnittlichen einjährigen Lieserungs-
Ouantum zu bestehen hat, und zwar mit Aus-
schluß dcr Bürgschaft, entweder im Baren oder
mittelst Hypothek, oder in Staats-Obligationen
zu leisten, worüber dem Erstehcr auf die Dauer
dcs Liefcrungs-Trienniums von Seite des k.
k. Bezirks-Commiffariates ein amtlicher Legschcin
ausgehändiget, die Caution selbst aber dann zu-
rückgestellt werde» wird, wenn er sich mit einem
Certificate dcs k. k. Straßen-Commissariates über
die vollständige Erfüllung seincr Ltertragsver-
bindlichkeiten ausgewiesen haben wird. — Hin-
weisunqen auf allfällige, im Zuge der Verhand-
lung stehende Aerarial-Forderungen, selbst wenn
sie das hohe k. k. Sttaßcn-Acrar treffen sollten,
werden als Caution in keinem Falle angenommen.
— Die betreffenden Verstei^crungsbedingnisse
können beider löbl. k. k. Landesbaudirection, bei den
k. k. Bezirks-Commiffariatcn und dem k. k. Straßen-
Commiffariate Neustadtl täglich eingesehen wer-
den, weschalb auch bezüglich dcr geforderten Qua-
lität und Reinheit dcs Materials so wie über-
haupt der übrigen Lieferungsvcrbindlichkciten und
Gcgenoblicgcnhciten hier darauf hingewiesen und
nur folgendes erörternd beigefügt wird, und
zwar: — 1. Das Straßendeckmatcriale muß
in prismatisch geformten, 2 Schuh hohen Hau-
fen dergestalt geliefert werden, daß der letzteren
Grundfläche 12 Schuh lang und 4 Schuh breit,
der obere Rücken abcr 8 Schuh lang sey. —
Auf Straßen 2. Ranges muß sich der Unterneh-
mer dort, wo es die Breite der Straße und
deren Oertlichkeit erfordert, auch dcr Lieferung

(Z. Intell..-Bl. Nr. , . v. 4. Jan. »645.)
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^ ^ Z Aus oem Material- z „ , . „ , ^ ^ ^ pr. Z ^ ! ^ ^ tum
Z A 5 ^ r : . . . . . . . . . n l ^ e . ^ " ' " aufzuschlichtcn ^ ^ "cn Er- ^ ^ . ^

^ ^ ^ , < ^ - M.^rial-Haufen f „ ^ ^^ t.ons - Al>-
,,., ^ '. Namen. : ^ ^ ^ ^ _ > 'ah luynmg

^ ^ ^ ^ ^ , _ c"l>. < ^ 9/^ ^ k r . ^ s i . ^ k r . ^

. . I m S t r a ß en commissar, ate Neustadt!.

) 2 Mali^orst. decio l2<» ' 3 6 1 >9 » 5 9 -
-: 6 V i ' l . dctto gl^ 6 6 i 20 lMi l(> 'lm 8. Icn>.

-l irische - dctto '15 8^ 1l 1 2i i55 »5 >lkr l6'l5,bci
5 Telln'r« detco !2<.> ! l l'l̂  l l9'/2 »59 — ncr k. k. Be-
6 Tratte- detto »5o r'l Vl2 , >5 162 30 ; i lkv'O^ig-
7 Klischaru'- dctto WO >'̂ 2 6 i >9 i3(> — keir Sill ich.

! ' ^ ^ Brrndn-g- dctto lU) 6 »2 , ,7 »7̂ ) l̂N
^ '^niqenchal- detlo 100 ,2 l5 55 9l w

^ ,»<> Koroullka ' Sloi ldlui) »03 V l ib > l̂ 2 l ^ i7,^ i5
>, 1!uscha- d>?no 50 2 4 > ' ^ 62 30

^ - l2 Ktein^ückl- dctto l>>0 ^ 1, , <5 3 ib —
l','! Dfll:sch5orf: delto i W , i Vl l i2 1 ^2 27tt - Am 9. Ian-

^ ^ ./, ^lttsch- c'ttlo 60 VIl^2 5 l ^9 99 — ncrl8^l5dci
i5 Zlclnna- dctto 105 5 , l 1 ^ 9 i7^ ,5 dcmk.k Bc-
ll> Wiischcndorf« deico 105 i l i/z 1 ^9 »73 ,5 znks. Com»

^ ^ ,7 Iuanöky- dnto 50 ,^ !VN1^0 , ^9 62 30 missariatezu
1^ Kalautze- d.tll) »̂0 Vlil^O 5 i 59 i ?^ 30 Tresscn.
l9 Bisgouh- dctto «O ä » , 59 l56 ^0

" 20 Pototsch<ndo»f dcllo 9O tt ,2 1 59 ,7d ^l)
21 .ttmbivdols- dllto 95 i2 IX i 50 »7^ >O

2H Wclscklin-Stcil'bruch »25 l I X 1X^ 2 29 ^ ' 0 25>^ <^<^«
" 2^ F.oschdorf- octto .25 1X /̂. « 2^8 ^ 2 9 . 0 ^ ^ ' ^ .

" ^ 2, Glatten,g° detto ttO u 12 2 38 210 HO ^ ^ , , ^ 5 .
^- 25 Plichoorf. detto 80 12 X^O 2 38 2,0 40 ^ ^ . j ^ , i /

^ 3 26 Nattesch< detto 8l^ XzO ^ 2 38 2W /.0 ^ . ^ ^ c
^ ^7 Br,si,tl)al.' drtto 50 ä 6 2 5> »^5 - , ^^ ,^s t^ t l

2^ Schsliavin - detco -l5 6 8 2 5'1 1/.0 80 ' '

2^ s-cherloul,,' Stcindrllch ',5 X>8 X<i0 2 5^ «̂»0 >0
50 N'lsscnf.-ld. Schatlerqrllde l l0 »0 Xl^o 1 33 ,70 30

" 5, ^ t . Barlholoma. detto »'»0 Xl^O 6 , ^ 9 2 5 ^ 2 0
^ ^2 d.tto detto 60 8 ,2 , N >0/, — )lm l l . I a n -
^ Z) Dol'.wald . Stcindruch 75 , >H Xll^O I » 226 »5 nerl»'i5dci
^ ) l detto delto 75 XlhO ^ 3 , 226 .5 del k. k. Be«
^ 57» 3t»!d '̂nza- dctto 2 l0 /, ,/, 2 57 6'9 30 zirkö Odvig-
" ">6 ^e^scl>itze'Schotl.lqru'e ,,<> ,^ XIl l^6 1 >6 ,77 ^0 keit^and-
" )7 ' . l n t . ' ^ l k l t . dctto .25 X l l l i 6 , I 1 l2 2,2 30 straß.
" ' ^tt ^^milH< detto 100 , I X lV^ I 1 57 i9b —

)9 P'fscn^. d<No 90 XIV'^Z 8 , 27 l3c> 30



l8

von halben Haufen unterziehen, wovon jeder
an der Grundfläche 10 Schuh und am Rücken
7 Schuh zur Lange, 3 Schuh zur Breite und
1 '/2 Schuh zur Höhe erhalten muß. Zwei der-
lei Haufen werden für einen ganzen der zuerst
angeführten Art angenommen und bezahlt. —
2 / D i e im §. 25, der ,̂ ersteigerungsbedingn:sse

und die in jeder
Lieferung zu stellenden Material-Quantitäten wer-
den dahin modisicirt, daß auf alle Straßen ohne
Unterschied ein Drittheil des jährlich bekannt ge-
aebenen Materialbedarfes bis Ende M a i , das
übrige, in zwei Drittheilen bestehende Quantum
aber bis Ende August jeden Jahres beigestellt
seyn muß. — 3- Gegenüber der im §. !l) der
Vcrstcigerungsbedingnisse vorgeschriebenen Große
des Deckmatenales wird bedungen, daß ^ie ein-
zelnen Steine jeder Lieferung an a lc Straßen
ohne Unterschied den Inhalt von ein und höch-
stens von ein und einhalb Cubikzoll erreichen
müssen, und von dieser Größe weder na,h auf
noch abwärts wesentlich, d. i. u m ^ / , chres cu-
bischen Inhaltes abweichen dürfen. ^tclnc, welche
die bedungene Größe überschreiten oder jolche nicht
erreichen, werden durchaus nicht angenommen. Der
Lieferungs-Ersteher ist gehalten, den wäyrend der
Beistellung des Materials, von öeire des ex-
pomrten Straßenbau Personals ergehenden Er-
mahnungen bezüglich der qualitatmaßigen Bei-
stellung strengstens nachzukommen. — 4. I n
Modifizirung der W. 26 und 35 der Verstei
genmgSbedingnisse, wird im Allgemeinen erinnert,
daß der Unternehmer seine Anstalten für die ein-
acgangene Lieferung der Ar t treffe, daß dle,elbc
in den angesetzten Terminen pünktlich erfolge.
M i t Ausgang des Liefcrungstermines ist das
Straßen-Kommissariat angewiesen, unverweilt
unter Beiziehung des Erstehers den Lieferungs-
bestand aufzunehmen, und hierüber den von dem
Ersteher mitunterfertigten Auswels für die vor-
bereitete Uebernahme des Materials vorzulegen.

I m Falle der Ersteher dem Ausweise seine
Unterschrift beizurücken sich weigert, genüget
jene des Herrn Straßen-Eommissars und Affi-
stenten. Ist dic Lieferung nicht vollständig, so
wird für jeden bei der obigen Bestandaufnahme
abgängig vorgefundenen Haufen ein Abzug von
fünf und zwanzig "/„ d's Erstehungsbetrages ein-
geleitet. E:n gleicher Abzug trifft den Erstcher
für jeden bis zu dem Termine beigestellten, bei
der Uebernahme jedoch unqualitätmäßig gefunde-
nen Haufen, über deren Zahl, Mängel u>id
Andeutung der Behebung dcr letzteren unt

dem gleichfalls zugczo.enen Unternehmer ein
Proto.oll aufgenommen werden wird. Weigert
sich derselbe, solches mitzuftrtigen, oder
crschcint er zur Uebcrnahms-Commission gar nicht,
so verzichtet er freiwillig auf jede Einwendung ge-
gen das Resultat des Befundes, und es wird ihm
ein Pare des Beanständigungsproto.olls im Wege
der b.treffenden Bezirks - Obrigkeit -zur Be.^-'
bung dcr vorgefundenen und gerügten Mangel'
mitgetheilt werden. Zur Nachlieferung des bei der
Uebernahme noch abgangig gefundenen und zur
Verbesserung des nicht entsprechend erkannten
Materials wird eine, vom Ta,.c dcr Uebernahme
gerechnete Frist von vierzehn Tagen eingeräumt,
nach deren Ablauf eine zweite Uebernahme.auf
Kosten des Erstehers vorgenommen wird, auf
welche alle der Lieferung noch anklebenden Män-
gel auf welch immer für eine Art und Weife,
auf Gefahr un) Kosten des Lieferanten, durch
das k k. Straßen-Commissariat werden beseiti-
get werden. Den Anspruch auf die Vergütung
d s Verdienstbetrages hat der Ersteher erst nach
entsprechend bewirkter oder auf obangedeutetem
Wege eingerichteter Lieferung. — 5». Das k. k.
Straßen-Aerar behält sich weiters bevor, für
den Fall als besondere V^rhattnissc während des
Tricnniums in der Verwaltung oder Behandlung
der ötraßcn eintreten sollten, die Pachldauer
der Schottcrlieferung gegen vorläufige halbjähri-
ge schriftliche Aufkündigung verkürzen zu können.
— i>. M i t jedem Ersteher wird ein Lieferungs-
vertrag abgeschlossen, zu welchem derselbe den
clafsenmäßigen 3tämpel nach dem Betrage der
dreijährigen Lieferung aus Eigenem beizubringen
hat. — 7. So wie man einer Seits auf die
genaue Erfüllung der Licitations-und der hier
festgesetzten Bedmgnisse strenge Hand halten wird,
so wird dem Unternehmer anderer Seits die Zu-
sicherung gegeben, daß, so wie das von ihm er-
standene ganzjährige Lieferungsquantum die Sum-
me von Tausend Gulden ersteigt, für denselben
von Seite der k. k Landesbau-Direction, über
vorläufige Bestätigung des k. k. Straßen-Kom-
missariats, daß er in dem Material- Erzeugungs-
orte sowohl, als durch theilweise Zulieferung auf
die Straße namhafte Vorarbeiten geleistet hat,
um eine angemessene, das k. k. Straßen-Aerar
durch die Vorarbeiten deckende Vorschußleistung
eingeschritten und nach Vollzug seiner Eontracts-
Obliegenhciten auf dessen schleunige vollständige
BefriediaulH eingewirkt werden wird. — Vom
k. k. Ktraß.n . (äommissarlaie Neustadtl am
23. D^'mrer l 8 'N .



? Kommen lahrllch ^

^ ^ z Aus dem Material- ^ « !^>»rfuyre,>u,,° ^ - ^ D..m>>
Z Z ß Erzcugungsplatze, ' " ' " « a..f..sch„.>.« "s> e w , , , ^ ^ . ^ ,
^ <Z . Mulerial. H i l fen Haufcn ^ ' ' til)l,S - Ab-

^ Name.s: , ^ „ . . ^ „« ^ ' f"')ru,.g

^ ^ ^» 2. detto dcito 65 12 X V ^ 2 2/. »56 - " « " ' ' ' ^ " '
D ^ 2 5. dctt» retto 65 XV^) ^ 2 2^ .56 - ° ^ ^ ^
3 ^ /,3 .̂ dctco detto 65 4 , 6 2 2 4 .56 - , ^ . ^ ^ ,

/,5 Alvgana- detto 50 ,2 i5 2 9 !37 80 ^,no!ll"P.

^b Ltauden-Steinbruch ^ u 0^4 2> 12 !?6 —
47 Poganltz- detto 60 0^4 7 , 5 ^ l i 9 —
46 Brinoutz- detto 40 7 9 2 l l 57 20 ?lm 10 ^anc

.. - 48 Kchwcr.nl'ach- dctto tt<) 9 ,H 2 1 » '?4 4<> " " ^ ^ , "
5o Obcr- dctto octto 50 i3 I 2 l» , .5 — del ^^nks«

" " 5 i 1. Wcindorf- dctto Z5 1 H2 2 »5 76 ^5 O^ngkclt
" " 5 2 Z c r o l . z . detto 45 H2 4 - 9 96 ^5 ^ " p " " h o s
.^ „ 53 2. Wcindorf- detto 55 4 6 2 24 .3 ,^ - zNeustadtl.

54 3. detto dctlo 40 6 8 2 ,9 92 '40
^ , l ^ : ^ ^ -

55 »ella - Stcllldruch 85 1 ^ 1)l2 2 25 205 25)
" -- 56 Tkemloutz- detto 70 H i2 I I 2 , 0 l6^ 20 ,. , , ^ .
^. ^ 57 ^charorn- dctto 60 l l 11)3 2 W ' 5 0 - ' ' ^ ^ ^

59Suchor . drtto 60 Il)3 1l^6 2 30 »50 - " ' ' Oder.
" ^ 59 Beritschdorf. detto 60 6 9 2 33 .55 - ^ , ^ n t e
<bz 60 Loquitz- dctto 60 9 12 , 35 '55 - ^Mott l ina

6. Vutschka- detto 60 12 »5 2 4 0 ,69 __ ^ o t t l . n g .
62 Kulpftuh - Schotter 200 :5 111̂ 7 2 4^ 533 20

Vermischte Verlautbarungen.

Z . «o30. ,.2) Nr . »6lo.

E d i c t .

Van d,m t. l . Bezirksgerichte I d r i n wi ld
ten llndetannten lZlben deö Iatob Zazula von
Id r ia , welche aus die zu Id r ia , H. Z. 37) liegen,
de Realität irgend einen Anspruch zu machen ver-
meinen, mit t ls t gegenrvältigen Odictcs erinnerl:
Gs habe wider dieselben Herr Johann Za^ula,
gegenwärtiger physischer Veslyer eer obgenonnle"
Realität, be« diesem Veliltsgcrichle die Klage auf
Anerkennung ees EigentbumS der zu Idr ia H.
Z. I73 liegenden, der t. k. Verg . 6ameral« Herr»
scdaft Id r ia »ub Urb. Nr . 3?4 dienstbaren Reali»
tät angebracht und u,n gelilluliche Hilfe gebe«
ten, über welche Nltle die Tagsahung auf den
, . Apri l »645 Früh 9 Uhr in dieser Gerichlötanz.
lei angeordnet wurde.

Da der AufenthaltSort der Geklagten diesem
Gerichte nicht bekannt ist, und weil sie vielleicht
aus den t. t. Erblanden adwescno smd, so hat
man zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr
und Kosten den Bergmann Io!>ann Wonzhina
aufgestellt, mit wlchem diese Rechtssache nach
der Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Die unbekannten lZr'oei werden dessen zu
eem G^oe errinnerl. dainit sie allenfalls zu det
angeordneten ReHtsverhandlung selbst zu erschei.
nen, oder big dahin dem b«st>mmt<n Vertreter
ihre Nechtsbehelfe an die Hand »u geben, oder
auch sich selbst einen andern Vertreter zu bestel«
len und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im ordenllichen Wege einiuschrei«
ten wissen, widrigenö sie die aus ihrer Versäum«
nih entstehenden Folgen treffen werden.

K. K. Bezirtsgelichl I o , i a am ,4. Decem.
der »644.


